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Chronique générale

Enseignement, culture et médias

Enseignement et recherche

Enseignement et recherche

Bund, Kantone und Bildungsforschung präsentierten im Februar einen Bildungsbericht.
Die Untersuchung brachte erstmals einen Überblick über das komplexe
Bildungssystem der Schweiz und soll eine Grundlage für künftige Entscheide über die
Weiterentwicklung des Bildungswesens bieten. Insgesamt ergab sich aus der Studie,
dass die kantonalen Unterschiede beim Bildungsangebot und bei der Finanzierung nach
wie vor beträchtlich sind. Der Fokus wurde auf die Grundschulbildung gelegt, wo
besonders die stark unterschiedliche Lektionenzahl zwischen den Kantonen auffällt.
Während die Schülerinnen und Schüler in Basel-Stadt pro Jahr rund 600 Stunden
Unterricht haben, sind es im Wallis etwa 1'000 Stunden. Gegenstand des Berichts war
zudem die Maturitätsquote; diese hat sich in den letzten drei Jahren bei 20 Prozent
eingependelt. Allerdings bewegt sie sich je nach Kanton zwischen elf Prozent (Glarus)
und 29 Prozent (Tessin). Auf Tertiärstufe wird laut dem Bildungsbericht trotz der relativ
tiefen Akademikerquote ein hohes Bildungsniveau erreicht. Nach wie vor wird der
akademische Weg vor allem von Akademikerkindern gewählt, während Jugendliche aus
Arbeiterfamilien eher eine Fachhochschule besuchen. Daher tragen die
Fachhochschulen laut den Autoren zu mehr sozialer Mobilität bei als in Ländern mit
einem hauptsächlich universitären Hochschulsystem. Weiter befasst sich der Bericht
mit der höheren Berufsbildung. Diese werde trotz starker Beanspruchung von der
Bildungspolitik vernachlässigt und erhalte nur bescheidene finanzielle Beiträge. 1
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ANDREA MOSIMANN

1) BZ, NZZ und TA, 5.2.10.
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